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Fit for (Climate) Future
Prognose stadtklimatischer Auswirkungen des Klimawandels auf Siedlung 

und Industrie in Ludwigshafen am Rhein
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„Ludwigshafen fit for (Climate) Future”

• Prognose stadtklimatischer 

Auswirkungen des Klimawandels auf 

Siedlung und Industrie in Ludwigshafen

• 90% Förderung durch die Deutsche 

Anpassungsstrategie (DAS) des BMUV, 

Förderschwerpunkt 3: Kommunale 

Leuchtturmvorhaben und regionale 

Kooperationen

• Projektvolumen: ca. 300.000 EUR

https://ludwigshafen-diskutiert.de/group/21

• Projektlaufzeit: 04/2023 – 06/2025

• Projektpartner:

Rheinland-Pfalz Kompetenzzentrum für 

Klimawandelfolgen & BASF SE

• Fachbüro: GEO-NET Umweltconsulting 

GmbH, Hannover

https://ludwigshafen-diskutiert.de/group/21
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Motivation zum Projekt

• Zunehmende städtische Hitzebelastung durch den 

Klimawandel

• Ziel: gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse –

heute und in der Zukunft

– Frischluftversorgung sicherstellen

– Durchlüftung der Bebauung sichern und fördern

– Überwärmung entgegenwirken 

 Wärme-Hotspots reduzieren

– Grünflächen/Parkanlagen stärken 

 Coolspots erhalten und ertüchtigen

Hintergrund und Ziele des Projektes
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Projektablauf / Bausteine zum Klimaanpassungskonzept

• Klimaanalyse (Schwerpunkte FNP, Gesundheit und Industrie)

• Betroffenheitsanalyse (Hotspots & vulnerable Gruppen)

• Planungshinweise für FNP (Schwerpunkt Stadtplanung)

• Maßnahmenentwicklung

• Klimaanpassungskonzept
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Planungshinweiskarte
Mit Planungsempfehlungen und ausführlichem Bericht

Maßnahmensteckbriefe
Ausarbeitung der Schlüsselmaßnahmen und Sammlung Maßnahmenspeicher 

Bewertungskarten
Tag/ Nacht, Status Quo, Prognosen und Soziodemographie

4 Synthetische Klimaanalysenkarten
Nacht-Situation für Status Quo sowie Zukunftsrechnungen

Einzelkarten der Klimaparameter
Bodennahes Temperatur- und Windfeld, Kaltluftvolumenstrom und –produktionsrate (Nacht), Gefühlte Temperatur (Tag)

4 Hochauflösende Modellrechnungen
Vergangenheit (2000), Status Quo und 2 Zukunftsrechnungen (Berücksichtigung von Stadtentwicklung und Klimawandel)

Stufe I: Vorbereitung und Durchführung der Modellierung (Analyseebene)

Stufe II: Visualisierung und Synthese der Modellergebnisse (Sachebene)

Stufe III: Planerische Inwertsetzung der Modellergebnisse und weitere Informationen (Wertebene)

Schritte zu Klimaanalyse & Klimaanpassungskonzept
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Ergebnisse Modellrechnung Ist 

nächtliche Lufttemperatur Wärmebelastung am Tag (PET)

nächtlicher Kaltluftvolumenstrom
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Klimaanalysekarte - Ist-Zustand
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Klimaanalysekarte – Zukunft mit Stadtentwicklung
Starker Klimawandel - Szenario 2045 inkl. möglicher städtebaulicher Entwicklungsflächen
(Starttemperatur im Modell: + 1,7 °C; Trockenheit)
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Bewertungskarten: Tagsituation

Starker Klimawandel mit möglicher Stadtentwicklung 

Starker Klimawandel

Ist-Situation 



Internal

Nutzung der Stadtklimaanalyse 

in Industrie und Gewerbe

 Stadtklimaanalysen nutzen aufwändige 
Modellrechnungen, um kommunale 
Fragestellungen (Betroffenheit vulnerabler 
Gruppen, Schlafklima und Hinweise zur 
Flächennutzungsplanung) zu beantworten.

 Die Übertragung dieser Ergebnisse auf 
betriebliche Fragestellungen in Industrie und 
Gewerbe erfordert jedoch einen Transfer, der einer 
breiten und optimalen betrieblichen Nutzung 
entgegensteht. 

 Das Projekt KlimaLU – Fit for (Climate) Future 
adressiert dies, mit der Entwicklung einer

Spezialkarte
Industrie und Gewerbe

17

> Vorstellung beim Runden Tisch „Hitzebelastung“ 

für Industrie & Gewerbe am 17.02.2025



Internal

Elemente der Spezialkarte
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 Qualitative Einordnung der Hitzebelastung 
während der Arbeitszeit (Basis 14 Uhr) auf 
Industrie- und Gewerbeflächen

 Leitfragen:

Wie ist die Hitzebelastung im eigenen 
Betriebs-/Arbeitsbereich verteilt?

Wie ist die Belastung an Aufenthalts- und 
Arbeitsschwerpunkten? 

Gibt es kühlere Rückzugsräume?
KlimaLU - Fit for (Climate) Future



Internal

Bestandsaufnahme Hitzebelastung

Aufenthaltsschwerpunkte I

 Höchste Mitarbeiterdichte am süd-westlichen 
Werksrand

Große Bürokomplexe z.B. Q920, J660, D105

Arbeitsplatz von mehr als 
15000 Mitarbeitenden

 4 von 5 Werkskantinen

 Reduzierte Hitzebelastung unter Tag im 
Vergleich zum Werkskern durch Randlage, 
Grünflächen und Bäume

 Nutzung der Analysen z.B. im    
Grünflächenmanagement

19



Internal

Elemente der Spezialkarte
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 Quantitative Analyse des Wärmeinseleffektes 
am Tag (Differenz der lokalen Temperaturen im 
Vergleich zu Bedingungen an der behördlichen 
Wetterstation in Mannheim)

 Leitfragen:

Sollte man bei technischen Auslegungen 
einen lokalen Temperaturzuschlag auf die 
die Referenzdaten (Wetterstation 
Mannheim, Norm,…) berücksichtigen?

Befinden sich temperaturempfindliche 
Betriebsteile in belasteten Bereichen?

KlimaLU - Fit for (Climate) Future



Internal

Technische Auslegung

Nutzung der Spezialkarte durch betriebliche Fachstellen/Planer 

Beispiel: Klimadaten für technische Spezifikationen

Anfrage an Fachstelle Meteorologie:
„für die Bestellung einer Maschine, brauche ich die typische maximale 
Außenlufttemperatur pro Jahr, damit die Maschine immer noch die 
geforderte Performance bringt.“

1. mittleres Tmax = 36°C (absolutes Tmax = 40 °C) 
an der Referenzwetterstation Mannheim 

2. Prüfung Wärminseleffekt am Installationsort

3. Empfehlung: mittleres Tmax = 40°C 
= 36 °C + 3 °C (Wärmeinsel)  + 1 °C (Klimawandelzuschlag) 

08.0

4.20

25

21
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Bewertungskarten: Nachtsituation

Starker Klimawandel mit möglicher Stadtentwicklung 

Starker Klimawandel

Ist-Situation 



Folie 23

Betroffenheit Überwärmung Hochaltrige ≥ 75 Jahre

Einwohnerdichte 
≥ 75 Jahre

Klasse 10 

Klasse 9

Klasse 8

Thermische Belastung
4 Uhr nachts

Klasse 5 - sehr hoch

Klasse 4 - hoch

Klasse 3 - mittel

Betroffenheit

Thermische Belastung 5

sehr hoch

Thermische Belastung 4

hoch

Thermische Belastung 3

mittel

+ =



Folie 24

Betroffenheit Hochaltrige ≥ 75 Jahre

Ist-Zustand Zukunft (2045)
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Planungshinweise zum Vertiefungsgebiet Entwicklungsachse West 
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Stadtklima- + 
Betroffenheits-

analyse

Bewertungskarten
/

Planungs-
hinweiskarte

Diskussion von 
Maßnahmen für 

Klimaanpassungs-
konzept

Integration von 
Planungshinweisen 

in die 
Flächennutzungs-

planung 

+ weitere 
Planungen

Maßnahmen-
festsetzung für 

B-Pläne

Maßnahmen-
umsetzung

Nutzung der Ergebnisse für eine nachhaltige Stadtentwicklung

Fit for (Climate future) und Klimaanpassungskonzept

s.a. Leitlinien zu Klimaschutz und Klimaanpassung in der räumlichen Planung der Stadt Ludwigshafen 

https://ludwigshafen.de/verwaltung-politik/stadtverwaltung-rathaus/verwaltung/4-12-bereich-stadtplanung
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Beraten, Informieren, Fördern, Kooperieren 

Etablierung und Verstetigung der Klimafolgenanpassung 

in der städtischen Verwaltung

Schutz vulnerabler Bevölkerungsgruppen vor den 

Folgen des Klimawandels

Hitzeangepasste Quartiersplanung (Stadtplanung)

Stadtgrün und urbane Natur erhalten und 

klimaangepasst weiterentwickeln

Vorsorge für Starkregen und Hochwasser

Ziele der Klimafolgenanpassung für die Stadt Ludwigshafen



Beraten, Informieren, Fördern, 

Kooperieren 

Etablierung und Verstetigung 

der Klimafolgenanpassung in 

der städtischen Verwaltung

Schutz vulnerabler 

Bevölkerungsgruppen vor den 

Folgen des Klimawandels

Hitzeangepasste 

Quartiersplanung 

(Stadtplanung)

Stadtgrün und urbane Natur 

erhalten und klimaangepasst 

weiterentwickeln

Vorsorge für 

Starkregen und 

Hochwasser

M3: Zentrale Bereitstellung von Daten zur 

Klimaanpassung

M1: Etablierung einer Arbeitsgruppe 

Klimaanpassung

M35: Erarbeitung eines Hitzeaktionsplans M4: Umsetzung der Empfehlungen aus 

der Stadtklimaanalyse

M25: Parks/ öffentliches Grün erhalten und 

klimaangepasst weiterentwickeln

M33: Umsetzung des Starkregen-

und Hochwasservorsorgekonzeptes

M43: Einrichtung eines Umweltinformationssystems M2: Etablierung eines 

Klimaanpassungsmanagements

M37: Sicherung und Schaffung öffentlich 

zugänglicher Räumlichkeiten zur Abkühlung bei 

Hitze (Kühle Orte)

M7: Klimaanpassung in der 

Bauleitplanung

M26: Erlass einer Grüngestaltungssatzung M10: Blau-Grüne Infrastruktur zur 

Überflutungsvorsorge schaffen

M39: Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung zur 

Klimaanpassung

M3: Zentrale Bereitstellung von Daten zur 

Klimaanpassung

M19: Entsiegelung Schulhof Mundenheim M16: Begrünung von öffentlichen 

Flächen/ Plätzen

M27: Erlass einer Baumschutzsatzung M10: Schaffung eines 

Retentionsraumes auf der 

Grünfläche der Damaschkestraße

zur Überflutungsvorsorge

M32: Entsiegelung auf privaten Flächen & Anreize für 

Dach- und Fassadenbegrünung (Förderprogramm)

M5: Fortschreibung der Stadtklimaanalyse M11: Klimaangepasste Gestaltung des Spielplatzes 

Welserstraße im Hemshof

M46: Festlegung von Standards für 

Baumscheiben im Bereich von Straßen

M29: Unterschutzstellung klimarelevanter 

Flächen

M41: Klimaanpassungsdialog mit Unternehmen, 

Erfahrungsaustausch unter Unternehmen fördern 

(Aufbau eines Netzwerks "Klimaanpassung Industrie & 

Gewerbe)

M6: Klimaanpassung in der Fortschreibung 

des Flächennutzungsplans

M36: Bereitstellung von kostenlosem Trinkwasser 

im öffentlichen Raum

M31: Klimaangepasste Straßen- und 

Freiraumplanung (Grünzüge erhalten & 

weiterentwickeln)

M21: Klimaangepasste Bäume in den Stadtteilen 

"Ludwigsbäume"

M40: Beratungsangebote und Dienstleistungen für die 

Bevölkerung

M7: Klimaanpassung in der Bauleitplanung M38: Einsatz von Zerstäubersystemen zur Kühlung 

während Hitzeperioden in stark frequentierten 

Fußgängerbereichen

M8: Leuchtturmprojekte für 

klimaangepasstes Bauen (Neubau): City 

West

M23: Baumpflanzprogramm

M42: Beratung von Unternehmen zum Umgang mit 

Wetterextremen

M30: Erstellung eines Konzeptes zur 

Überschattung von Verkehrsflächen und 

versiegelten Flächen (EU-Richtlinie zur 

Verschattung von Flächen)

M34: Programm zur Verschattung für Schulen und 

Kindergärten (Förderprogramm für Verschattung 

von öffentlichen Schulhöfen, Kitas und Spielplätzen 

mit Sonnensegeln)

M9: Leuchtturmprojekte für 

klimaangepasstes Bauen (Neubau): 

Heinrich-Pesch-Siedlung

M24: Verbesserung der Standortqualität für 

Stadtbäume durch Feuchte- und Klimamessung

M12: Klimaangepasste Gestaltung am 

Theaterplatz

M13: Klimaangepasste Verbindung 

zwischen Theaterplatz und Hans-Klüber-

Platz

M14: Klimaangepasste Gestaltung am 

Hans-Klüber-Platz

M15: Klimaangepasste Gestaltung am 

Karl-Kornmann-Platz

M17: Klimaangepasste Gestaltung des 

Friedrich-Wilhelm-Wagner-Platz

M18: Klimabewusste Aufwertung des 

Bürgerhofs

M28: Förderung von städtischem Grün 

bei Stadtentwicklungsprojekten

Maßnahmenübersicht 
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Ausblick / 

Aktueller Arbeitsschritt

• Laufende Maßnahmen

• Schlüsselmaßnahmen

> Maßnahmensteckbriefe

• Langfristige Maßnahmen
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Laufende Maßnahme (Auswahl)

„Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz“ 

des BMUV

3 bewilligte Projekte zur Klimaanpassung

1. „Maudacher Bruch - ein Nieder-
moor mitten in der Großstadt“

Wiedervernässung des „Maudacher 
Bruch“

Geplante Gesamtausgaben: 
2.257.776 EUR, 

Laufzeit bis Ende 2029

2. Ludwigsbäume: Entsiegelung 
von Flächen und klimaangepasste 
Baumpflanzungen im städtischen 

Bereich

Geplante Gesamtausgaben: 
1.372.424 EUR

Laufzeit bis 2030

3. Pflanzungen von 
klimaangepassten Streuobst-, 

Hecken- und Strauchbeständen im 
Außenbereich

Geplante Gesamtausgaben: 

Ca. 915.000 EUR

Laufzeit bis Ende 2028
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Überblick und wie geht es weiter im Projekt?

1

Analysen und erste 
Ergebnisse/Karten

Online-Dialog mit 
Fragen & Antworten

www.ludwigshafen-
diskutiert.de

2

Maßnahmen-
entwicklung

(lokal konkretisiert) 

Workshop stadtintern

3

Einbindung der 
Ergebnisse in 
Flächen-
nutzungsplan und 
weitere Projekt-
planungen

4

Spezialkarte 
Industrie:

Analyse und 
abgeleitete 
Informationen der 
Klimaanalyse für 
Industrie

5

Klimaanpassungs-
konzept

zur Abstimmung in 
politischen Gremien

6

Projektabschluss 

Ende Juni 2025

Bürger*innen
Industrie + 

Unternehmen
Verwaltung Stadtplanung Politik

Fortlaufende Öffentlichkeitsarbeit und Information der Stadtpolitik über Ausschüsse (Umweltausschuss)

https://ludwigshafen-diskutiert.de/group/21
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Vielen Dank!

Stadtverwaltung Ludwigshafen 

Bereich Umwelt & Klima 

Projektkoordination „Fit for (climate) future“ 

Christiane Stolz

Tel.: 0621 5042932

christiane.stolz@ludwigshafen.de

Projektinfos:

https://ludwigshafen.de/standort-mit-zukunft/klima/klimaanpassung

https://ludwigshafen-diskutiert.de/group/21

https://ludwigshafen.de/standort-mit-zukunft/klima/klimaanpassung
https://ludwigshafen-diskutiert.de/group/21

